
456 Absperrmittel.

Ermittlung der Belastung; Auf den Teller des Ventils in geöffnetem Zustande

wirken

an) der Überdruck P1 zur Erzeugung der Luftgeschwindigkeit im Spalt,

‚B) der Druck P2, den die gegen den Teller strömende Luft ausübt,

y) die Kraft zur Beschleunigung der Masse sowie etwaige Reibungswiderstände an den

Führungen. Ihnen hat die Belastung das Gleichgewicht zu halten.

Bedeuten: pabs den Druck, unter dem das Ventil arbeitet, in at,

fl die Tellerunterfläche in cm2,

@; die wirkliche Geschwindigkeit im Spalt in m/sek,

vl die mittlere Geschwindigkeit im Sitz in m/sek,
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g die Erdbeschleunigung in m/sek2,

 
Einheitsgewicht trockner Luft bei 13° in kg/m3,

 

so ist: ? p 02
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p,_ 10000 fnß 9 kg. (223)

Über 1/J liegen an Ventilen unmittelbar ausgeführte Beobachtungen nicht vor; ob

sich die an dünnen, ebenen Platten verschiedener Form von Eiffel und in der Göttinger

Anstalt gefundenen Werte, die zwischen 0,8 und 1,3 liegen, auf Ventile, namentlich auf

solche mit breiten Fängern übertragen lassen, erscheint zweifelhaft.

/‚_„\

// l
; ;„ A;

——>Zell

 

 

 
Abb. 804. Strömung in kegeligem Luftventil. Abb. 805. Zur Bewegung von Kompressorventilen.

Für Luft von atmosphärischer Pressung und einer Temperatur von 15°, wie sie für

die Saugventile von Gebläsen und der ersten Stufe von Kompressoren in Betracht kommt,

wird 311 = 1,23 kg/m3 und damit:
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P1 bleibt unverändert, wenn der Teller in Abhängigkeit von der Zeit der theoretisch

zu verlangenden Sinusbewegung, Abb. 805, folgt; P2 dagegen hängt von der Geschwindig—

keit v1 ab, mit der das Betriebsmittel durch den Sitz strömt, ist in der Mitte des

Kolbenhubes am größten, in den Totpunkten dagegen Null.

Zur Berechnung der Massenkräfte ergibt sich die größte Beschleunigung b' in dem

Falle, daß sich das Ventil vor Mitte Kolbenweg öffnet, wie z. B. für alle Saugventile

zutrifft und dann genügend genau dem theoretisch notwendigen Sinusgesetz folgt,

durch Differentiation der Gleichung (187) bei (p := 90 °, also im Scheitel der Ventil—

erhebungskurve, zu: .
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Das negative Vorzeichen deutet nur an, daß die Massenwirkung der positiv an—

genommenen Ventilerhebung entgegengesetzt gerichtet ist. Bei den üblichen Hüben und

Gewichten sind diese Massenkräfte klein und dürfen in den meisten Fällen vernach—

lässigt werden.


